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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Dr. Markus Büchler, 
Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul Knoblach, Rosi Steinberger, Hans Urban, 
Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Häuser heizen – nicht das Klima: Energetische Sanierung in Bayern wieder fördern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ein Förderprogramm zur energetischen Sanie-
rung der Gebäudehülle als Bestandteil des 10.000-Häuser-Programms neu aufzulegen. 
Das im Jahr 2020 gestrichene Förderprogramm „EnergieSystemHaus“ kann als Grund-
lage für eine Neuentwicklung dienen oder direkt wiedereingesetzt werden. 

Darüber hinaus soll die Förderung der energetischen Sanierung so weiterentwickelt 
werden, dass vor allem finanziell schwächer ausgestattete Haushalte profitieren. 

Ziel ist es, dass die Förderung dem Dreisprung der Energiewende entspricht: 1. Ener-
gieeinsparung, 2. Energieeffizienz, 3. Erneuerbare Energien. Maßnahmen in Schritt 1 
werden dabei besonders gefördert. 

Die erforderlichen Mittel sollen in dem Umfang, der für eine Verdopplung der Sanie-
rungsrate nötig ist, durch Umschichtung und Reserven anderer Mittel geschaffen wer-
den. 

 

 

Begründung: 

Gebäude haben einen wesentlichen Anteil am Gesamtenergiebedarf und an den Treib-
hausgasemissionen. Den Energiebedarf von Gebäuden zu verringern, ist nicht nur ein 
Schwerpunkt für den Klimaschutz, sondern liegt auch im Interesse aller Bürgerinnen 
und Bürger, die von geringeren Betriebskosten profitieren.  

Förderprogramme zur Einsparung von Energie und zur Verbesserung der Gebäude-
hülle sind ein Grundstein für einen klimaneutralen Gebäudebestand – gerade für Haus-
halte, die die anfangs hohen Investitionskosten nicht allein tragen können.  

Die Förderung im Programmteil EnergieSystemHaus des 10.000-Häuser-Programms 
setzte hier an. Dieses wurde jedoch zum 27.01.2020 beendet und wurde auch nicht in 
veränderter Form wieder aufgelegt. 

Für echten Klimaschutz ist ein klimaneutraler Gebäudebestand unerlässlich. Volks- und 
betriebswirtschaftlich ist es sinnvoll, im ersten Schritt den Energieverbrauch durch eine 
energetische Verbesserung der Gebäudehülle deutlich zu senken. Im zweiten Schritt 
gilt es eine effiziente Anlagentechnik und Wärmeverteilung umzusetzen. Nach Schritt 1 
und 2 kann dann der restliche Energiebedarf über eine effiziente und erneuerbare Ener-
gieerzeugung gedeckt werden. Je nach Einzelfall bieten sich hier verschiedene Tech-
nologien wie Holzheizungen, Wärmepumpen, Solarthermie-Anlagen oder geothermisch 
gespeiste Wärmenetze an. Diese wertvollen erneuerbaren Ressourcen sind jedoch ge-
zielt einzusetzen, weshalb eine vorherige Sanierung Grundvoraussetzung ist. 
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Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die weltweite Klimaüberhitzung er-
fordern rasches und konsequentes Handeln. Die Einsparung von Energie, die Sanie-
rung der Gebäudehüllen und eine nachhaltige Wärmeversorgung stellen dabei beson-
ders wichtige Maßnahmen dar. 

Das Förderprogramm „EnergieSystemHaus“ ging in die richtige Richtung. Dies kann 
nun als Grundlage für eine Neuauflage eines Förderprogramms Energieeinsparung ge-
nutzt werden und kurzfristig in einem ersten Schritt auch unverändert wiedereingesetzt 
werden. 

Allein durch die Sanierung der schlechtesten Mietsgebäude in Bayern, könnten sieben 
Terawattstunden Erdgas und viele Millionen Tonnen CO2 eingespart werden, wie die 
aktuelle Studie des Wuppertal Instituts im Auftrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN zeigt.1 

 

                                                           
1 https://www.gruene-fraktion-bayern.de/fileadmin/bayern/user_upload/download_dateien_2018/Presse-

konferenzen/CO2/Projektbericht_Wuppertal_BayPot_2030_final_v.4.pdf 

https://www.gruene-fraktion-bayern.de/fileadmin/bayern/user_upload/download_dateien_2018/Pressekonferenzen/CO2/Projektbericht_Wuppertal_BayPot_2030_final_v.4.pdf
https://www.gruene-fraktion-bayern.de/fileadmin/bayern/user_upload/download_dateien_2018/Pressekonferenzen/CO2/Projektbericht_Wuppertal_BayPot_2030_final_v.4.pdf
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/22694 

Häuser heizen - nicht das Klima: Energetische Sanierung in Bayern wieder för-
dern 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Martin Stümpfig 
Mitberichterstatter: Alexander König 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 60. Sitzung am  
2. Juni 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Dr. Markus Büchler, 
Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul Knoblach, Rosi Steinberger, Hans Urban, 
Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/22694, 18/23657 

Häuser heizen – nicht das Klima:  
Energetische Sanierung in Bayern wieder fördern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Vorab ist aber noch über zwei Anträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ge­

sondert abzustimmen.

Zunächst lasse ich über die Listennummer 7 der Anlage zur Tagesordnung abstim­

men, den Antrag betreffend "Diversität im Kulturbereich I: Diversitätskriterien für den 

Bayerischen Filmpreis entwickeln" auf Drucksache 18/22231. Der federführende Aus­

schuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung emp­

fiehlt Zustimmung in folgender Fassung: "Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

schriftlich zu berichten, wie bei der Besetzung der Jury bzw. Auswahlausschüsse Di­

versitätskriterien stärker berücksichtigt werden können."

Wer dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in dieser Fassung zustim­

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜ­

NEN, der CSU, der FREIEN WÄHLER und der SPD. Gegenstimmen bitte ich anzuzei­

gen. – Das sind die Fraktionen der AfD und der FDP sowie der fraktionslose 

Abgeordnete Swoboda. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Klin­

gen. Damit ist dem Antrag zugestimmt.

Meine sehr verehrten Damen und Herren, nun komme ich zur Gesamtabstimmung 

über die Liste.

(Zurufe)

– Entschuldigung. Es gibt noch einen zweiten Antrag zur Abstimmung, die Listennum­

mer 5: Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz 

und anderer und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) "Diversität im Kulturbereich II: 

Diversitätskriterien für bayerische Filmfördermittel entwickeln", Drucksache 18/22216. 
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Der federführende Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 

Digitalisierung empfiehlt Zustimmung in folgender Fassung: "Die Staatsregierung wird 

aufgefordert, schriftlich zu berichten, wie bei der Filmförderung Diversitätskriterien 

stärker berücksichtigt werden können."

Wer dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in dieser Fassung zustim­

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die GRÜNEN, die SPD, 

die FREIEN WÄHLER, die CSU. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die 

FDP und die AfD sowie die beiden fraktionslosen Abgeordneten Klingen und Swobo­

da. Damit ist der Antrag angenommen.

Jetzt kommen wir zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der SPD, der 

FREIEN WÄHLER, der CSU, der FDP, der AfD. Gegenstimmen? – Stimmenthaltung­

en? – Die beiden Fraktionslosen haben nicht mitgestimmt. Gut, dann ist das so. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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